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I COME IN PEACE!
Weiße Fahnen mögen wehen auf jedem Platz, 
in jedem Dorf, in jeder Stadt.

Die weißen Fahnen wehen weiter in dieser Stadt.

Im Frühling 2024 haben wir einen Impuls von
Papst Franziskus aufgegriffen: Mut zur weißen
Fahne ... riet er damals der Ukraine. Die weiße
Fahne signalisiert Gesprächs- und Verhand-
lungsbereitschaft und wird von unbewaffneten
Botschaftern getragen. Nach altem Recht, seit
der Antike, war man dadurch geschü� tzt vor 
Gefangennahme oder Versehrtheit.

Trotzdem erfordert es Mut und Tapferkeit, zum
Feind zu gehen, mit ihm zu sprechen, und ihm
in die Augen zu schauen. Es ist der erste Schritt
zum Frieden.

Im Krieg gibt es nur Verlierer, Städte und 
Landschaften werden zerstört, Menschen gezielt
und/oder wahllos getötet. Der Stärkere, der 
„Sieger“, erleidet, genau wie der Unterlegene,
furchtbare Verluste. Leidtragend ist immer 
die Bevölkerung, während auf internationaler 
Ebene große Geschäfte gemacht werden mit
Waffen und Tod, Rohstoffen und Machtsphären. 

Und je länger der Krieg sich hinzieht, und 
durch Propaganda eskaliert, je größer die Ver-
heerungen, der Völkerhass und das Misstrauen,
desto schwieriger die Verhandlungen.

Jawaharlal Nehru, erster Ministerpräsident des
freien Indien, empfahl: „Alle Kriege enden 
mit Verhandlungen. Warum nicht also gleich
verhandeln?“ Interessenskonflikte zwischen den
Völkern sind normal, Diplomatie ist die Kunst
der Konfliktlösung.

Wie lange soll es dauern, bis die Wunden 
geheilt sind, die Felder bestellt, Häuser errichtet,
bis Nachbarschaftlichkeit und Völkerfreund-
schaft neu erwachsen. Kriegstraumata wirken
sich ü�ber Generationen aus, wie die Forschung
zu „Kriegskindern“ und „Kriegsenkeln“ zeigt.
Viele von uns wissen es aus eigener Erfahrung.

Doch unsere Regierung leugnet dieses Wissen,
dieses Erbe in unserem Land.

Gemeinsam mit den Medien treibt sie uns immer
weiter in Richtung Weltkriegsgefahr. Aufrü� stung
mit horrenden Geldsummen für horrende Waf-
fensysteme wird lifestylisch präsentiert, Gefah-
ren und Konsequenzen bagatellisiert, Kritiker
lächerlich gemacht, das Feindbild aufgebauscht.

Der Gedanke, dass jeder Krieg menschengemacht
ist und keine Naturkatastrophe, und er deshalb
auch von Menschen verhindert werden kann,
darf nicht mehr gedacht werden. Das sei naiv,
heisst es. Dabei ist dieser Gedanke tiefgrü�ndig
und radikal humanistisch. Dazu stehen wir,
wenn wir mit den weißen Fahnen stehen!

Jede Woche treffen sich unsere kleinen Kreise
aus DFGlern, Freunden, Nachbarn. Eine Stunde,
egal welches Wetter, jede Woche am gleichen
Platz. Manchmal haben wir Flyer, manchmal ein
Banner, manchmal Musik dabei. Mit dem Wind
in den flatternden Fahnen begrüßen wir die 
Vorbeigehenden, kommen ins Gespräch, sind 
in Kontakt. Zustimmung, Kritik, Bedenken, 
alles hat seinen Platz in der direkten Begegnung.
Sei dabei! 

Weiße Fahnen leicht gemacht: 
am Dom montags von 17-18 Uhr, 
am Chlodwigplatz mittwochs von 17-18 Uhr, 
während der Winterzeit von 16-17 Uhr 

Termine: www.friedenkoeln.de
ViSdP A.Klein, amelie.klein@yahoo.de
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